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Für ein warmes Zuhause: Holzpellets
vom Energiehof an der Essener Straße   
Öko- und Beschäftigungsprojekt mit Modellcharakter

Sonnborn wärmt. Eine Ölquelle hat 
Sonnborn zwar nicht, doch als Brenn-
stoff-Lieferant für Pellet- oder Holz-
hackschnitzel-Heizungen hat der Stadt-
teil mit dem Holzenergiehof an der Es-
sener Straße durchaus Bedeutung.  

Auch wenn die Ölpreise gerade mal wie-
der einigermaßen erträglich sind, das Auf 
und Ab der Energiepreise hat viele Bür-
ger in den letzten Jahren manche Ner-
ven gekostet. Auch die Tatsache, dass 
die Ölquellen nicht gerade in den stabil-
sten Regionen dieser Welt am üppigsten 
sprudeln, macht das Heizen mit Öl zu ei-
ner riskanten Sache. Viel besser sieht es 
auch beim Gas nicht aus. Man denke nur 

an das jüngste Gas-Geplänkel zwischen 
Russland und der Ukraine. Und dann ist 
da ja auch noch der Umweltaspekt. Ozon-
loch und dramatische Klimaveränderun-
gen machen nachdenklich: Wie kann man 
es zu Hause warm haben, ohne dass ein 
schlechtes Gewissen quält?  Eine Antwort 
ist das Heizen mit Holz. Es erfreut sich 
wachsender Beliebtheit und ist eine gute 
Alternative zu Gas und Öl. Mit Holz lassen 
sich Häuser jeder Größe effektiv beheizen 
und zwar schadstoffarm, preiswert und 
sauber.
Fossile Brennstoffe wie Erdgas oder Heiz-
öl durch trockenes Holz zu ersetzen, ist 
umweltfreundlich, denn Holz ist ein nach-
wachsender Brennstoff. Holz gibt beim 

Stämme und Äste aus Wuppertals Wäldern und Parks wird im Holzenergiehof zu wert-
vollem Brennmaterial verarbeitet. 
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Untere Bergerheide 23  
42113 Wuppertal

Tel.: 02 02 / 72 40 821
Fax: 02 02 / 74 71 951

Mobil: 01 72 / 61 97 761

Frank Schneppe
Umzüge schnell und zuverlässig

Tag & Nacht, seit über 15 Jahren

Drucksachen

DrucksachenDruckerei Ströthoff & Hage • Die Kartätschen-Presse

Nüller Straße 56 • 42115 Wuppertal
tel.: 76 79 26, fax: 76 32 40, mail: kpresse@t-online.de

Einkaufen auf dem Bauernhof
Wirbieten an:

• neue Kartoffeln • frischer Spargel • frisches Frühlingsgemüse

• Vollmilch • Quark • Butter • Käse • Eierlikör und Eierlikörpralinen

• frische Eier • Getreide und Mehle • Brot • Brötchen und Kuchen

• herrliche Blumensträuße u. vieles, vieles mehr ...

             Fam. K. Bröcker • Tel.: 73 18 51 • Gruitener Str. 308 • 42327 Wuppertal-Vohwinkel

Öffnungszeiten:
Donnerstag 
bis Freitag 
9 bis 18.30 Uhr 
Samstag 
8 bis 14 Uhr
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Verbrennen genau soviel Kohlendioxyd 
ab, wie es im Laufe seines Wachstums bei 
der Reinigung der Luft aufgenommen hat. 
Der CO2-Kreislauf bleibt ausgeglichen. Ob 
das Holz verrottet oder verbrannt wird, an 
die Umwelt wird immer die gleiche Men-
ge an treibhausrelevantem Kohlendioxid 
abgegeben. Nämlich soviel, wie im Holz 
durch den natürlichen Prozess der Assimi-
lation gebunden ist.
Vor allem die Holzpellets haben in der 
letzten Zeit von sich reden machen. Holz-
pellets werden unter großem Druck aus 
unbehandelten Abfallprodukten der Holz-
industrie wie Säge- und Hobelspänen zu 
festen Klumpen, den Pellets, gepresst. Zu 
ihrer Herstellung ist ein vergleichsweise 
niedriger Energieaufwand nötig. Ähnlich 
einer Pellet-Heizung verbrennt auch die 
Holzhackschnitzel-Heizung reine Holzab-
fälle, die aus heimischen Wäldern stam-
men.

Der Sonnborner Holzenergiehof an der 
Essener Straße 59 ist Ökoprojekt und So-
zialprojekt in einem und mit diesem Kon-
zept einzigartig in der Bundesrepublik. Auf 
dem Holzenergiehof sind langzeitarbeits-
lose Menschen damit beschäftigt, Holz 
aus den heimischen Wäldern zu sammeln 
und weiterzuverarbeiten. In Kooperation 
mit der Stadt Wuppertal werden Schwach- 
und Waldresthölzer, für die es bisher keine  
wirtschaftliche Nutzung gab, unter fachli-
cher Anleitung aus städtischen und priva-
ten Forsten der Umgebung eingesammelt, 
nach Güte und Größe sortiert und weiter-
verarbeitet.
Die 200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
des Holzenergiehofes finden in dem Ko-
operationsprojekt zwischen der GESA, 
der ARGE, den Wuppertaler Stadtwerken 
und der Stadt Wuppertal mit ihrem Res-
sort Grünflächen und Forsten eine sozi-
alversicherungspflichtige Beschäftigung. 
Sie werden weiterqualifiziert und sozial-
pädagogisch betreut. Ziel ist, dass die Be-
schäftigen des Holzenergiehofs nach ei-
niger Zeit wieder eine Anstellung auf dem 
ersten Arbeitsmarkt finden. 
Neben den Produkten für die Holz-Zen-

tralheizung bietet der Holzenergiehof auch
Qualitäts-Scheite in unterschiedlichen 
Größen, Holzarten und Trockenheitsstufen 
sowie gepresste Briketts. Einen professio-
nellen Lieferservice gibt es auch. S.B.

Öffnungszeiten des Holzenergiehofs:
April bis August: Montag bis Freitag 8.00 
bis 15.30 Uhr, Samstag geschlossen
In den Heizmonaten September bis März: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 18.00 Uhr, 
Samstag 8.00 bis 14.00 Uhr

Kontakt
Kostenloses Servicetelefon: 0800 569-
1000 (kostenloser Serviceanruf)
Fax 0202 569-7735
Bestellannahme: Montag bis Freitag 7 bis 
18 Uhr

Holzverarbeitung auf dem Energiehof in 
Sonnborn: Arbeit, die ökologisch und so-
zial sinnvoll ist. 
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• zum Flughafen

• ins Theater

• zum Arzt

• in die Werkstatt

• in den Urlaub

• zum Einkaufen

• in die Schule

• als Kurier

www.taxi-wuppertal.de

info@taxi-wuppertal.de

Ich fahre mit !

ANDREA SCHATZ 
GASTRONOMIEBETRIEB
Öffentliche Kantine im Hause der 
Mercedes-Benz Niederlassung 
Wuppertal / Solingen / Remscheid

Unsere Öffnungszeiten:

Frühstück 9:00 – 10:30 Uhr
Mittagstisch 12:00 – 13:30 Uhr

Varresbecker Straße 123
42115 Wuppertal
Telefon: 02 02 / 71 91 - 223
www.Schatz-Gastronomie.de

Alle Speisen auch zum Mitnehmen !
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Jahreshauptversammlung mit einem
traumhaften Blick auf die Stadt
Stadtsparkasse lud als Gastgeber in den Turm am Islandufer

Eine Jahreshauptversammlung mit ei-
nem solchen Blick auf die Stadt - das 
hat es beim Bürgerverein Sonnborn-
Zoo-Varresbeck bisher noch nicht 
gegeben. Zur Sitzung 2009 folgte der 
Verein einer Einladung der Wupperta-
ler Stadtsparkasse in die 19. und damit 
oberste Etage des Sparkassenturms 
am Islandufer. Verständlich, dass vor 
Sitzungsbeginn viele Fotoapparate 
klickten und bei besten Sichtbedingun-
gen jede Menge Schnappschüsse ge-
macht wurden. 

Mit Sparkassenchef Peter Vaupel und 
dem Geschäftsführer der Wuppertaler 
Marketing GmbH Matthias Haschke war 
es dem Vorstand des Bürgervereins ge-
lungen, zwei hochkarätige Referenten für 
diesen Abend zu gewinnen. 

Natürlich drehte sich bei Peter Vaupel 
alles um die Finanzkrise, Er konnte die 
Sonnborner Gäste beruhigen: Die Stadt-
sparkasse Wuppertal hat das Debakel an 
den Finanzmärkten gut überstanden. Eine 
solide Finanzpolitik, die Sicherheit vor 
waghalsige Spekulationen setzt, hat sich 
im wahrsten Sinne ausgezahlt.

Matthias Haschke hatte aktuelle Informa-
tionen über den Stand der Planungen zum 
„Langen Tisch“ mitgebracht. Noch, so for-
derte er auf, ist beim Stadtgeburtstag am 
27. Juni Platz für die Beteiligung an der 14 
Kilometer langen Tafel. Insgesamt warb 
der Marketingexperte für einen positiveren 
Blick auf Wuppertal. Die Stadt habe viele 
schöne Seiten und einen Charme, der sie 
lebenswert mache. 
Im Rahmen der Vereinsregularien standen 

Die Jahreshauptversammlung fand dieses Mal im Sparkassenhochhaus statt. Fotos:
A. Schwartz
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diesmal keine Wahlen 
an.
Der Bericht des Vorsit-
zenden, Dirk Jaschin-
sky, über die Aktivitäten 
im vergangenen Jahr, 
und die tadellose Kas-
senführung waren es 
wert, dass der gesamte 
Vorstand entlastet wur-
de.

Schönes Wetter, aufheulende Motoren. 
Wenn im Frühjahr die ersten Sonnen-
strahlen die Luft erwärmen, zieht es 
viele Motorradfreaks magisch in die 
Lederkombi. Der Chrom geputzt, die 
Motoren geschmiert, der Tank gefüllt, 
so tauchen die heißen Öfen aus ihren 
Winterquartieren auf – und los geht´s. 
Leider endet schon der erste Ge-
schwindigkeitsrausch des Jahres für 
manchen Biker tödlich. 

Nachrichten von schlimmen Motorradun-
fällen gehören im Frühjahr fast zu jeder. 
Wochenendberichterstattung der Lokal-
zeitungen. Eine der gefährlichsten und 
unfallreichsten Strecken Wuppertals führt 
von Sonnborn aus durch die Kohlfurth 
zur Müngstner Brücke. Die Wuppertaler 
Polizei ist sehr bemüht, bei den Motorrad-
freaks um Einsicht zu werben. Biken und 
genießen lautet die Devise. Genuss und 
Sicherheit passen zusammen. Zum Prä-

Achtung: Am Limit lenkt der Zufall
Geführte Motorradtouren mit der Polizei ab Kohlfurth

ventionskonzept der Polizei gehören auch 
die Verkehrssicherheitstage für Motorrad-
fahrer, mit denen die Polizei erinnert: „Am 
Limit lenkt der Zufall“. Wie man fährt, si-
cher und genussvoll durch die Landschaft 
cruist, das zeigen erfahrene Polizeibeam-
te bei geführten Motorradtouren durch das 
Bergische Land.
In diesem Jahr werden die Verkehrssicher-
heitstage noch an drei Terminen angebo-
ten: 8. Juli, 15. Juli und 5. August. Zum 
letzten Termin sind vorrangig die Besit-
zer von 125er Maschinen angesprochen. 
Treffpunkt ist das unter Bikern bestens be-
kannte „Cafe Hubraum“ an der Kohlfurther 
Straße 30. Da die Teilnehmerplätze be-
grenzt sind, ist eine vorherige Anmeldung 
notwendig.
Zuständig ist Rainer Feller von der Ver-
kehrssicherheitsberatung im Polizeiprä-
sidium Wuppertal, Tel. 0202 / 284 95 27 
oder 284 95 00.

Vorsitzender Dirk Jaschinsky konnte zwei Wuppertal-Experten begrüßen: Sparkassen-
chef Peter Vaupel (links) und Marketing-Geschäftsführer Matthias Haschke (rechts). 
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Blick vom Sparkassenturm in Richtung Westen



Bürgerbrief 1/2009 S. 30

In dem von der Diakonie Wuppertal betriebenen Cafe "fambiente", Bahnstr. 9, 

hat der Mieterverein Wuppertal zunächst für jeden 2. und 4. Dienstagnachmittag 

einen Raum angemietet, um seinen zahlreichen Mitgliedern aus Vohwinkel, aber 

auch Sonnborn den doch weiten Weg zur Geschäftsstelle in die Paradestr. 63 zu 

ersparen. Wir gehen davon aus, dass insbesondere ältere Mitglieder diese leichtere 

Erreichbarkeit des Mietervereins begrüßen. Es handelt sich um einen zusätzlichen 

Service des Mietervereins gegenüber seinen Mitgliedern.
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Ihre Mitgliedschaft im Bürgerverein

* Bürgernahe Interessenvertretung
* Sie befinden sich in netter Gesellschaft
* Sie können Informationen aus erster Hand bekommen,
* an interessanten Veranstaltungen teilnehmen
* und unterstützen die Belange unseres Stadtteils

Ja, ich erkläre hiermit meinen sofortigen Beitritt zum

Name__________________________________________________

Vorname_______________________________________________

PLZ________ Straße_____________________________________

Ich bin mit der jährlichen Abbuchung meines Mitgliedsbeitrages von mind.
10,00 von meinem Konto bei der:

Bank_____________________ BLZ______________________

Konto-Nr.:_________________ Beitragshöhe_______________

einverstanden.

Datum___________ Unterschrift______________________________

Bürgerverein Sonnborn-Zoo-Varresbeck
Bankverbindung: Stadtsparkasse Wuppertal,
Konto-Nr.: 646 273 ( BLZ 330 500 00 )

BÜRGERVEREIN SONNBORN-ZOO-VARRESBECK 1888 E.V.

Diese Beitrittserklärung bitte ausfüllen und der Schatzmeisterin
Cornelia Rolf, Krummacher Str. 203,42115 Wuppertal,
E-Mail: c.m.rolf@t-online.de zusenden oder mailen.
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Der Schuh für den ganzen Körper! 
Jetzt exklusiv! ab 159,00 Euro!

bei
ANDREAS & CORDEWENER 
Orthopädie-Schuhtechnik

im CITY CENTER Elberfeld

Mäuerchen 25, 42103 Wuppertal,
Tel. 0202 - 28 33 606
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Petra Beyer
Fußpfl ege · Maniküre · Massagen

Am 1. 7. 2009 feiern wir den 5. Geburtstag
Tel. 0202 / 742 883 • Siegfriedstraße 34 • 42117 Wuppertal

www.listonegiordano.com

Sonnborner Straße 15 
42627 Wuppertal 

Tel.:   02 02 / 42 99 655
Fax.   02 02 / 42 99 654
Mobil 01 72 / 26 52 886

Parkettböden aus guter Hand
Parkett Schulz

www.listonegiordano.com

Wir sind Parkettprofi s, kein Brennstoffhandel.
Für uns zählt immer noch die Qualität.

Holen Sie sich Ihr persönliches Angebot 
in unserem Parkettstudio in W.-Sonnborn ab.

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  10.00 – 13.00 Uhr 
Di. und Do. 15.00 – 18.30 Uhr
Sa.             10.00 – 14.00 Uhr
und nach Vereinbarungwww.parkett-studio-schulz.de

Stephan Greb
Meisterbetrieb der KFZ-Innung
Reparaturen aller Marken und Unfallschäden
TÜV-Abnahme / AU in meiner Werkstatt

Industriestr. 38, 42327 Wuppertal
Tel.: 0202 - 74 50 90
Fax: 0202 - 74 72 411
Mobil: 0171 - 32 42 698
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Die Artenvielfalt unserer Erde ist riesig, 
faszinierend und wert, erhalten und 
geschützt zu werden. Und doch ist sie 
in großen Teilen unbekannt, obwohl 
sie so wichtig für unser Weltverständ-
nis und das Zusammenleben ist. Wo 
können Schüler besser erfahren, wie 
faszinierend die verschiedenen Tiere 
und ihre Besonderheiten sind, als bei 
einem Besuch im Zoo. Das Betrach-
ten und Beobachten der Tiere hilft, bei 
Kindern und Jugendlichen die Begei-
sterung und Achtung  vor der Natur zu 
wecken. Seit 25 Jahren widmet sich die 

25 Jahre Zooschule: Hier ist die 
ganze Welt zum Greifen nah
Eine halbe Million Kinder hat hier bereits Unterricht erhalten

Zooschule in Wuppertal dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe.

Die Wuppertaler Zooschule war von ihrem 
Start im Jahre 1984 an ein beliebter Ort 
außerschulischen Lernens. Ein Besuch in 
der Zooschule wird von Kindern und Ju-
gendlichen nicht als lästige Pflicht empfun-
den. Anschauliches und im wahrsten Sinn 
begreifbares Lernen macht Freude. Mehr 
als eine halbe Million Schüler haben das 
in den vergangenen 25 Jahren bei ihrem 
Unterricht in der Zooschule am Boettinger 
Weg erleben können.

Unterricht in der Zooschule (hier mit Zoopädagogin Angelika Forker) - das bedeutet seit 
25 Jahren auch, über die Besonderheiten der Tiere aus aller Welt zu staunen. 
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Die Räumlichkeiten der Zooschule bieten 
die Möglichkeit, die Erkundungsgänge un-
abhängig von der Witterung vorzubereiten 
und zu vertiefen. Ein großer Multifunkti-
onsraum mit moderner Medienausstattung 
bietet viel Platz und ist mit zahlreichen 
Tierexponaten ausgestattet. An sonnigen 
Tagen kann der Unterricht auch im „grü-
nen Klassenzimmer“ unter freiem Himmel 
vor dem Zooschulgebäude stattfinden. 

Zunächst bestand die Hauptaufgabe der 
Zoopädagogen darin, den reichen und 
interessanten Tierbestand des Zoologi-
schen Gartens für den Unterricht nutzbar 
zu machen und Unterrichtsmaterialien für 
den eigenständigen Zoobesuch der Leh-
rerkollegen verschiedener Schulformen 
zu entwickeln. Zusätzlich engagierten sich 
die Zoopädagogen schon frühzeitig in der 
Erzieher- und Lehrerausbildung und ver-
öffentlichten in Fachzeitschriften Artikel 
über ihre Arbeit mit den unterschiedlich-
sten Schwerpunkten. 
Seit 1991 wurde die Zooschule Wuppertal 
dann auch zum Übungsfeld für Lehramts-
studenten. Zur Verbesserung der univer-
sitären Lehrerausbildung wurde diese 
Zusammenarbeit ins Leben gerufen. Die 
Studenten können hier Unterricht planen 
und eigenständig durchführen, sich so in 
der Praxis üben und ihre Staatsexamens-
arbeiten anfertigen. 

Auch wenn ein Besuch in der Zooschule 
Spaß macht und für viele Kinder mit ei-
nem Ausflugsgefühl verbunden wird, geht 
es doch vorrangig um die Vermittlung von 
wertvollem Wissen. Ausgebildete Zoopäd-
agogen vermitteln den Schülerinnen und 
Schülern bei einem Zoobesuch, welche 
Rolle die Tiere in einzelnen Ökosystemen 
übernehmen, sie sprechen die Probleme 
bedrohter Tierarten an und sensibilisieren 
so für die Bedürfnisse unserer Natur. Die 
Erziehung zu Umwelt-, Natur, - und Arten-
schutzengagement gehört zu den wesent-
lichen Aufgaben der heutigen Gesellschaft 
und ist Hauptbestandteil zoopädagogi-
scher Arbeit.
Die Wuppertaler Zooschule, deren Bau 

1984 erst durch eine Spende des Zoo-
Vereins möglich wurde, entwickelte sich 
in den Jahren von einer Zooschule, in der 
Unterricht für Schulkinder angeboten wird, 
zu einem Zoopädagogischen Zentrum mit 
vielfältigen Aufgaben. 

1998 entstand unter dem Namen „Hum-
melschule“ ein weiterer Zweig der 
zoopädagogischen Arbeit. Zum ersten 
Mal in Deutschland wurde in einem Zoo 
ein besonderes Programm für Kindergar-
tenkinder angeboten. Jedes Jahr werden 
seitdem viele  Kindergartengruppen fach-
kundig geführt. Hier hat sich die Erkennt-
nis durchgesetzt, dass die Wissbegier von 
Jungen und Mädchen im Kindergartenal-
ter besonders groß ist und auf dieser Ba-
sis bereits wichtige Weichen für einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit der Natur 
gestellt werden können. 

Schule zum Anfassen: Spannendes „Be-
greifen“ mit der Fühlkiste der Zooschule. 
Foto: B. Klee
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Blumen u. Kranzbinderei,
Gestecke u. Dekorationen
aller Art

Birgit Knecht + Ursula Schulte
Sonnborner Str. 89

42327 Wuppertal
Telefon 02 02 / 74 01 38

Fax 02 02 / 74 01 38

Blumenecke

da wo die Gemütlichkeit Zuhause ist...

Essen und gepfl egte 
Getränke zu niedrigen Preisen. 
Tägl. Wechselndes Gericht zum 
Preis von 4,95 € einschließlich 
einem Getränk.

1 x im Monat Tanz

Varresbecker Str. 146 • 42115 Wuppertal  • Tel.: (0202) 7 168 168

SONNBORNERSTR. 160
42327 WUPPERTAL

TEL. 0202 / 31 77 355

ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAGS - FREITAGS 9.00 - 18.00 UHR, SAMSTAGS 8.00 - 13.00 UHR

PARKPLÄTZE VOR DER TÜRE, SCHWEBEBAHN: SONNBORN

HAARARENAHAARARENA
PREISE UND INFOS UNTERPREISE UND INFOS UNTER
www.www.HAARARENA.DEHAARARENA.DE
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Ein neuer, inzwischen sehr erfolgreicher 
Bereich der Zoopädagogik wurde im Früh-
jahr 2006 mit dem Angebot für Senioren 
aufgebaut. Sehr beliebt sind die Zoofüh-
rungen mit den Elektromobilen, die durch 
Spenden erworben werden konnten. So 
können heute auch gehbehinderte Besu-
cher die Zoohügel bewältigen. Zusätzlich 
werden Kurs- und Ausflugsprogramme 

speziell für ältere Zoobesucher angebo-
ten. Im Winter  besucht die Zoopädagogin 
auf Wunsch auch Senioreneinrichtungen 
und hält Vorträge, um den Bewohnern den 
Zoo und seine Tiere näher zu bringen.

Seit Gründung ist Martina Schürer  (Leh-
rerin, Schwerpunkt Förderschulen, Stu-
denten- und Lehrerausbildung) die Lei-
terin der Zooschule. Zum Team gehören 
heute außerdem: Angelika Forker  (Leh-
rerin Schwerpunkt Gesamtschule, Hoch-
begabtenförderung), Renate Jungkeit 
(Dipl. Geographin, freie Bildungsreferen-
tin, Schwerpunkt Seniorenpädagogik), 
Friedemann Schmiedel (OSTR, Lehrer, 
Schwerpunkt Gymnasiale Oberstufe), Pe-
tra Schmidt (Erzieherin, Schwerpunkt Kin-

dergarten) und Sybille Zanner (Lehrerin, 
Schwerpunkt Gymnasium).

Die Zooschule hat sich in den vergange-
nen 25 Jahren beständig weiterentwickelt. 
Nach wie vor jedoch stehen Natur-, Arten- 
und Tierschutz bei der zoopädagogischen 
Bildungsarbeit im Vordergrund. Martina 
Schürer verweist auf den Leitgedanken 

der Einrichtung: „Unsere Leitlinie für die 
zoopädagogische Arbeit ist die Erd-Char-
ta: Jeder Mensch ist mitverantwortlich für 
die Zukunft unserer Erde.  Kinder und Ju-
gendliche sollen Fähigkeiten entwickeln, 
ihr Umfeld Zukunft aktiv ökologisch, öko-
nomisch und sozial mitgestalten zu kön-
nen. Die hierzu notwendigen Bildungs- 
und Erziehungsziele bestimmen unsere  
Arbeit.“
Dazu gehört auch das interkulturelle Ler-
nen. Es soll junge Menschen mit ihnen 
fremden Kulturen vertraut machen, damit 
sie sich zukünftig für die Erhaltung von 
Lebensräumen auf der ganzen Welt enga-
gieren und sensibel sind für den eigenen 
ökologisch und sozial verträglichen Kon-
sum.  S.B.

Im Elektromobil bequem die Steigungen des Wuppertaler Zoos bewältigen und gleich-
zeitig den Erläuterungen der Zoopädagogin lauschen. So wird der Zoobesuch für Seni-
oren zur „Bildungsreise“. Foto: Schmottlach
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     Verbringen Sie Ihren Urlaub
                   bei uns im 
      Hotel/Aparthotel Diamant 
          Cala Ratjada Mallorca ! 
Mehr Info’s und Buchung auf unserer
                  Internetseite
             www.hoteldiamant.es

BRUGGERTBRUGGERT
gut + günstiggut + günstig

– mit „Tchibo“ Frischedepot, jede Woche eine neue Welt!
42327 Wuppertal · Sonnborner Str. 71 · Tel: 74 03 04

Angebote? – Na klar! Achten Sie auf die „EDEKA“-Anzeige
jede Woche in Ihrer Tageszeitung! Kurzer Weg + günstige Preise!

Ihr guter Nachbar seit über 20 Jahren!
– Lebensmittel-Feinkost – 

JJ
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ZOCHER
B E S TA T T U N G E N

Behütet und geschützt fühlen. 

Bestattungsvorsorge
eine Sor ge weniger.

Fordern Sie Ihren persönlichen 

Vorsorgeordner kostenlos an. 

Tel. 37 12 90 

seit üb er

100 Jahren

Arrenberger Str. 7, 
42117 Wuppertal

BSZocher@aol.com
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Fast 3 Millionen Euro wendet die Stadtsparkasse Wuppertal jährlich für ihr gemeinnütziges,
soziales, kulturelles und sportliches Engagement auf. Darüber hinaus unterstützt die Stadt-
sparkasse Wuppertal auch Bürgerinnen und Bürger, die anderen helfen. Sie ist Partner vieler
Initiativen und Einrichtungen und stärkt damit den Standort Wuppertal auf vielen Gebieten.
www.gut-fuer-deutschland.de

Unsere Sparkasse –
Wertvoll und unverzichtbar.

Sparkassen-Finanzgruppe

Sparkasse. Gut für Wuppertal. s


